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Zusammenfassung
Im Jahr 2011 fanden im unmittelbaren Umfeld der Luftmessstation Heilbronn in der 

Hans-Rießer-Straße umfangreiche Bauarbeiten statt. Die kontinuierlichen Partikel PM10-

Messungen zeigten wiederholt im tageszeitlichen Verlauf hohe Konzentrationen, die auf 

einen direkten Einfluss der Baustellentätigkeit auf die PM10-Konzentrationen schließen 

ließen. Auch der Vergleich der Partikel PM10-Konzentrationen der Luftmessstation Heil-

bronn mit anderen Messstationen des Luftmessnetzes Baden-Württemberg bestätigte den 

Einfluss der Baustellentätigkeiten auf die Partikel PM10-Konzentrationen. Aus diesem 

Grund wurde für die Luftmessstation Heilbronn ein gesonderter Bericht für die Jahres-

kenngrößen 2011 erstellt, um den Einfluss der Bauarbeiten auf die Messergebnisse darstel-

len zu können.

Dieser Bericht beinhaltet die wichtigsten Kenngrößen der Luftqualität für die Luftmess-

station Heilbronn für das Jahr 2011. Die Immissionsgrenzwerte wurden im Jahr 2011 für 

alle gemessenen Luftschadstoffe eingehalten. Im Vergleich zum Jahr 2010 stieg jedoch die 

Anzahl der Tage mit Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes für Partikel PM10 um 

9 Tage an. Der Jahresmittelwert der Partikel PM10-Konzentrationen erhöhte sich im Ver-

gleich zum Vorjahr von 24 µg/m³ auf 27 µg/m³.

Die Jahresmittelwerte der Stickstoffdioxidkonzentrationen lagen im Jahr 2010 und 2011 

bei 31 µg/m³ und zeigen, wie auch die anderen Luftverunreinigungen, keine Auffälligkei-

ten im Vergleich zum Vorjahr. An der Luftmessstation Heilbronn werden seit 2007 auch 

die Staubniederschläge und Schwermetalleinträge erfasst. Für 2011 liegen, wie in den vor-

angegangenen Jahren auch, keine Überschreitungen der Immissionswerte für Schadstoff-

depositionen nach TA Luft vor. Im Jahr 2011 lag der Jahresmittelwert für den Staubnieder-

schlag bei 106 mg/(m²d) und war damit gegenüber 2010 um 47 mg/(m²d) erhöht. 

Weitere Informationen zu rechtlichen Rahmenbedingungen, Messverfahren, Messumfang 

und Stammdaten der Luftmessstation Heilbronn sind in dem Bericht „Kenngrößen der 

Luftqualität - Jahresdaten 2011“ enthalten [LUBW, 2012]. Dieser ist Grundlage für diesen 

Bericht, worauf im Folgenden nicht an jeder Stelle erneut verwiesen wird.
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1 Baustellenbeschreibung

Zur Vorbereitung des Baus der Stadtbahntrasse wurden im 

Jahr 2011 im Umfeld der Luftmessstation Heilbronn in der 

Hans-Rießer-Straße umfangreiche Bauarbeiten durchge-

führt. Im Bereich der Hans-Rießer-Straße wurde ab Anfang 

März 2011 mit den Arbeiten begonnen. Es handelte sich 

um die Verlegung der Industriegleise und den Einbau von 

Strom- und Wasserleitungen. Des Weiteren wurde der 

Fernwärmekanal in der Hans-Rießer-Straße verlegt, d.h. 

Rohrgräben ausgehoben, Leitungen verlegt und wieder 

verfüllt. In unmittelbarer Nähe der Luftmessstation wurde 

zusätzlich ein Materiallager eingerichtet. Die Inbetriebnah-

me der Stadtbahn, die für Heilbronn im Bereich Kaufland 

endet, ist für 2013 vorgesehen. Die Abbildungen 1-1 bis 1-2 

zeigen die Messstation vor und während der Baustellentä-

tigkeiten. 

Abbildung 1-1: Luftmessstation Heilbronn in der Hans-Rießer-Straße im Jahr 2010
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Abbildung 1-2: Luftmessstation Heilbronn in der Hans-Rießer-Straße am 28.04.2011
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de eingehalten. Der höchste im Jahr 2011 gemessene 

Einstundenmittelwert betrug 132 µg/m³. 

Für Partikel PM10 wurde mit einem Jahresmittelwert von 

27 µg/m³ der Immissionsgrenzwert von 40 µg/m³ (Jahres-

mittelwert) eingehalten. Der Immissionsgrenzwert von 

50 µg/m³ (Tagesmittelwert) wurde an 28 Tagen im Jahr 

2011 überschritten. Die zulässige Überschreitungshäufig-

keit von 35 Tagen im Kalenderjahr wurde somit eingehal-

ten.

Für Partikel PM2,5 ist in der 39. BImschV ein Zielwert von 

25 µg/m³ (Jahresmittelwert) festgelegt, der zum 1. Januar 

2015 in einen rechtlich verbindlichen Immissionsgrenzwert 

überführt wird. Dieser wurde an der Luftmessstation Heil-

bronn, an der Partikel PM2,5 im Jahr 2011 erstmals gemes-

sen wurde, mit einem Jahresmittelwert von 17 µg/m³ einge-

halten.

2 Jahreskenngrößen 2011 für die Luftmessstation  
Heilbronn

2.1 Luftqualität
In den Tabellen 2.1-1 und 2.1-2 sind die Kenngrößen für 

die Luftmessstation Heilbronn für das Jahr 2011 zusam-

mengefasst dargestellt. Sie wurden aufgrund einer mögli-

chen Beeinflussung der Messwerte durch die beschriebene 

Bautätigkeit in unmittelbarer Nähe der Station nicht im 

Kenngrößenbericht 2011 veröffentlicht, sondern werden in 

diesem Bericht gesondert betrachtet.

An der Luftmessstation Heilbronn wurden im Jahr 2011 

die Immissionsgrenzwerte für Luftschadstoffe gemäß der 

39. BImschV eingehalten [39. BImSchV]. 

An der Luftmessstation Heilbronn wurde im Jahr 2011 für 

Stickstoffdioxid (NO2) ein Jahresmittelwert von 31 µg/m³ 

ermittelt. Der Immissionsgrenzwert von 40 µg/m³ (Jahres-

mittelwert) wurde somit eingehalten. Auch der Immissi-

onsgrenzwert von 200 µg/m³ (Einstundenmittelwert) wur-

Tabelle 2.1-1: Jahresmittelwerte der gemessenen Luftschadstoffe an der Luftmessstation Heilbronn für das Jahr 2011 im Vergleich 
zu den Immissionsgrenzwerten

Tabelle 2.1-2: Weitere Kenngrößen der Luftqualität der Luftmessstation Heilbronn für das Jahr 2011 im Vergleich zu den Immissi-
onsgrenzwerten

Kenngrößen NO2 Partikel PM10 Partikel PM2,5 Ozon Benzo(a)pyren in  
der Partikelfraktion PM10 Benzol NH3

[µg/m³] [µg/m³] [µg/m³] [µg/m³] [ng/m³] [µg/m³] [µg/m³]

Jahresmittelwert 31 27 17 38 0,4 1,0 3,9

Immissionsgrenzwert 40 40 25 - 1 5 -

Luftschadstoff zeitlicher Bezug der Kenngrößen Kenngrößen 
2011

Immissions-
grenzwert

No2 Maximaler Einstundenmittelwert in µg/m³ 132 200

Anzahl der Überschreitungen des Immissionswertes von 200 µg/m³  
(Einstundenmittelwert) 0 18

Partikel PM10 Anzahl der Tage mit Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes von 
50 µg/m³ (Tagesmittelwert) 28 35

ozon Maximaler Einstundenmittelwert in µg/m³ 178 -

Anzahl der Tage mit Überschreitungen (Mittelung über die Jahre 2009 bis 
2011) des zukünftig einzuhaltenden Zielwertes von 120 µg/m³  
(höchster 8-Stundenmittelwert eines Tages)

20 120

Ozonkonzentration berechnet als AOT40 in (µg/m³)h,  
Mittelung über die Jahre 2007 bis 2011 14.668 18.000

Anzahl der Tage mit 1-Stundenmittelwerten > 180 µg/m³ 0 -

Anzahl der Tage mit 1-Stundenmittelwerten > 240 µg/m³ 0 -
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Die Jahresmittelwerte des Staubniederschlages und der 

Schwermetalleinträge sind in Tabelle 2.2-1 dargestellt.

Der Immissionswert für Staubniederschlag sowie die Im-

missionswerte für Schadstoffdepositionen wurden gemäß 

TA Luft eingehalten.

Für Ozon wurde die Informationsschwelle von 180 µg/m³  

(Einstundenmittelwert) und somit auch die Alarmschwelle 

von 240 µg/m³ (Einstundenmittelwert)  an der Luftmesssta-

tion Heilbronn im Jahr 2011 nicht überschritten. Der im 

Jahr 2011 gemessene höchste Einstundenmittelwert betrug 

178 µg/m³. Der Zielwert zum Schutz der menschlichen Ge-

sundheit beträgt 120 µg/m³ (höchster Achtstundenmittel-

wert eines Tages) bei 25 zugelassenen Überschreitungen 

im Kalenderjahr. Da nach §9 (1) der 39. BImSchV zur Er-

mittlung des Zielwertes eine Mittelung über drei Jahre ab 

dem Jahr 2010 erfolgen soll, dies aber frühestens im Jahr 

2013 durchführbar ist, wurde zur Abschätzung des Zielwer-

tes eine Mittelung über die Jahre 2009, 2010, 2011 durchge-

führt (vgl. Kenngrößenbericht 2011, 3.4). Die zulässige 

mittlere Anzahl von 25 Überschreitungen im Kalenderjahr 

für den Zielwert von 120 µg/m³ (höchster Achtstundenmit-

telwert eines Tages) wurde an der Luftmessstation Heil-

bronn mit 20 Überschreitungen eingehalten. 

Der zum Schutz der Vegetation bestehende AOT40 für den 

Zeitraum Mai bis Juli von 18.000 (µg/m³)h wurde mit ei-

nem Wert von 14.668 (µg/m³)h eingehalten. Auch dieser 

Wert wurde zur Abschätzung der Einhaltung über die Jah-

re 2007, 2008, 2009, 2010 und 2011 gemittelt (vgl. Kenngrö-

ßenbericht 2011, 3.4). 

Für Benzol konnte der Immissionsgrenzwert zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit von 5 µg/m³ mit einem Wert 

von 1,0 µg/m³ deutlich unterschritten werden.

Der Zielwert von 1 ng/m³ (Jahresmittelwert) für Benzo(a)-

pyren (B(a)P) in der Partikelfraktion PM10 konnte mit ei-

nem Wert von 0,4 ng/m³ an der Luftmessstation Heilbronn 

eingehalten werden.

Der Jahresmittelwert für Ammoniak (NH3) betrug 

3,9 µg/m³ im Jahr 2011.

Luftschadstoffe wie Schwefel, Kohlenmonoxid und Ruß 

werden an der Luftmessstation Heilbronn nicht gemessen.

2.2 schadstoffdeposition
An der Luftmessstation Heilbronn wurde im Jahr 2011 

über Bergerhoff-Gefäße der Staubniederschlag gemessen. 

Tabelle 2.2-1: Jahresmittelwerte des Staubniederschlags und 
des Schwermetalleintrags an der Luftmessstation Heilbronn für 
das Jahr 2011

Komponente Jahresmittelwert Immissionswerte

Staubniederschlag 106 mg/(m²d) 350 mg/(m²d)

Arsen 1 µg/(m²d) 4 µg/(m²d)

Antimon 1,5 µg/(m²d) -

Blei 9 µg/(m²d) 100 µg/(m²d)

Kadmium 0,2 µg/(m²d) 2 µg/(m²d)

Nickel 4,8 µg/(m²d) 15 µg/(m²d)
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Beim Vergleich des Jahres 2011 mit 2010 zeigt sich, dass der 

Jahresmittelwert für den Staubniederschlag in 2011 gegen-

über 2010 um 47 mg/(m²d) erhöht war (Abbildung 3-2).

Alle anderen Kenngrößen zeigen im Vergleich der beiden 

Jahre 2010/2011 keine besonderen Auffälligkeiten. Aus die-

sem Grund werden im Folgenden nur die Partikel PM10-

Konzentrationen und der Staubniederschlag der Luftmess-

station Heilbronn und der mögliche Einfluss der Baustel-

lentätigkeit betrachtet.

3 Luftqualität in Heilbronn im Jahr 2011 im Vergleich 
zu 2010

Vergleicht man nun die Jahreskenngrößen der Luftmesssta-

tion 2010 mit denen des Jahres 2011 so wird deutlich, dass 

Veränderungen der Jahreskenngrößen insbesondere bei 

der Partikel PM10-Konzentration und dem Staubnieder-

schlag zu beobachten sind (Abbildungen 3-1 und 3-2). Die 

Jahresmittelwerte der Partikel PM10-Konzentrationen sind 

im Jahr 2011 im Vergleich zu 2010 um 3 µg/m³ angestiegen. 

Die Anzahl der Tage mit Überschreitung des Immissions-

grenzwertes von 50 µg/m³ sind im Vergleich zum Vorjahr 

um 9 Tage angestiegen. Dies steht im Gegensatz zu dem 

rückläufigen Trend zu allen anderen Luftmessstationen in 

Baden-Württemberg. 

Abbildung 3-2: Vergleich der Staubniederschläge und Schwermetalleinträge 2010/2011 für die Luftmessstation Heilbronn
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In der Abbildung 4.1-2 ist beispielhaft der Konzentrations-

verlauf während einer ganzen Woche dargestellt. Von Mon-

tag bis Freitag ist zu erkennen, dass der tägliche Anstieg der 

Partikel PM10-Konzentrationen eng mit den Baustellentätig-

keiten (6:30-16:00 Uhr) verknüpft ist. Am Wochenende und 

in den Abend- und Nachtstunden, an denen keine Bauar-

beiten durchgeführt werden, bleiben die kontinuierlich 

gemessenen Partikel PM10-Werte auf einem niedrigen Ni-

veau.

4 Baustelleneinfluss

4.1 Partikel PM10
Welchen Einfluss die Bauarbeiten auf die täglich gemesse-

nen Partikel PM10-Konzentrationen an der Luftmessstation 

Heilbronn in der Hans-Rießer-Straße haben, ist beispielhaft 

für einen Arbeitstag in der Abbildung 4.1-1 dargestellt.

Mit Beginn der Baustellentätigkeiten um 6:30 Uhr steigen 

die Partikel PM10-Konzentrationen kontinuierlich an. Mit 

dem Ende der täglichen Bauarbeiten gegen 16:00 Uhr sin-

ken die Konzentrationen unter 20 µg/m³.

Abbildung 4.1-1: Tagesverlauf der Halbstundenmittelwerte der Partikel PM10-Konzentrationen an der Luftmessstation Heilbronn am 
07.06.2011
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Abbildung 4.1-2: Wochenverlauf der Halbstundenmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an der Luftmessstation Heilbronn 
vom 04.06.2011 bis 11.06.2011
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4.2 staubniederschlag
Die Staubniederschläge werden in Heilbronn über Berger-

hoff-Gefäße erfasst. Die Bergerhoff-Gefäße werden alle 28 

Tage gewechselt und im LUBW-Labor der Staubnieder-

schlag bestimmt.  Beim Betrachten dieser einzelnen Staub-

niederschläge zeigt sich in 2011 ein Anstieg der Einträge ab 

Mitte März bis Ende August (Abbildung 4.2-1). Die Zunah-

me des Staubniederschlags lässt sich mit der Baustellentä-

tigkeit begründen.

Abbildung 4.2-1: Verlauf der Staubniederschläge in Heilbronn von 2010 bis 2011

Y1

Y1

Y1

Y1

Y1

Y1

Grenzwert 2010X
Grenzwert 201073 mg/(m²d) Jahresmittel 2007-2010

HN_StbN in mg/(m²d)

Deposition in mg/(m²d)

0

50

100

150

200

250

300

20112010

22
.1

2.

24
.1

1.

27
.1

0.

28
.0

9.

01
.0

9.

04
.0

8.

07
.0

7.

10
.0

6.

12
.0

5.

14
.0

4.

17
.0

3.

17
.0

2.

20
.0

1.

23
.1

2.

25
.1

1.

28
.1

0.

30
.0

9.

02
.0

9.

05
.0

8.

08
.0

7.

10
.0

6.

14
.0

5.

15
.0

4.

18
.0

3.

18
.0

2.

21
.0

1.

Immissionsgrenzwert (Jahresmittelwert)Staub-
niederschlag Verlauf des Staubniederschlages an der Messstation Heilbronn 2010 bis 2011



© LUBW 33-09/2012 15

Referenzstationen herangezogen wurden. Die gute Korre-

lation der Partikel PM10-Konzentrationen (Tagesmittel-

werte) an der Luftmessstation Heilbronn mit den ausge-

wählten Messstationen im Jahr 2010 (Abbildungen 5.1-1 

bis 5.1-4) und der Jahresmittelwerte seit 1999 (Abbildung 

5.1-5) zeigen, dass diese Daten auch zum Vergleich der 

Messdaten im Jahr 2011 herangezogen werden können.

5 Auswertung vergleichbarer Stationen

5.1 Partikel PM10
Der Verlauf der Konzentrationen von Partikel PM10 an der 

Luftmessstation Heilbronn wurde den Messergebnissen 

weiterer Messstationen gegenübergestellt. An diesen Mess-

stellen gab es in diesem Zeitraum keine Veränderungen 

durch längerfristige Baumaßnahmen. Dabei handelt es sich 

um die Messdaten der Luftmessstationen Aalen, Ludwigs-

burg, Schwäbisch Hall und Tauberbischofsheim, die als 

Abbildung 5.1-1: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 1. Quartal 2010
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Abbildung 5.1-2: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 2. Quartal 2010
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Von 1999 bis zum Jahr 2010 zeigen die betrachteten Statio-

nen einen ähnlichen Verlauf. Nach den Jahren 2007 und 

2008 mit sehr günstigen und den Jahren 2009 und 2010 mit 

ungünstigen Austauschbedingungen, waren im Jahr 2011 

die Phasen mit eingeschränkten Austauschbedingungen 

nur von kurzer Dauer, so dass es in diesem Jahr nicht zu 

einer größeren Ansammlung von Schadstoffen in der At-

mosphäre kam. Die Partikel PM10-Konzentrationen sind 

im Jahr 2011 im Vergleich zu 2010 an den meisten Mess-

standorten in Baden-Württemberg deutlich zurückgegan-

gen. Lediglich bei der Luftmessstation Heilbronn kam es 

Um zu überprüfen, wie stark der Einfluss der Baumaßnah-

men auf die Jahresmittelwerte der Partikel PM10-Konzent-

rationen an der Luftmessstation Heilbronn im Jahr 2011 

waren, wurden die Jahresmittelwerte der Partikel PM10-

Konzentration den vier ausgewählten Stationen gegen-

übergestellt.

In Abbildung 5.1-5 ist die Entwicklung der Luftqualität von 

1999 bis 2011 anhand der Jahresmittelwerte der Partikel 

PM10-Konzentration der Luftmessstation Heilbronn den 

vier ausgewählten Stationen gegenübergestellt. 

Abbildung 5.1-3: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 3. Quartal 2010
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Abbildung 5.1-4: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 4. Quartal 2010
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Baustelle in den Messwerten deutlich sichtbar.

Im 4. Quartal liegen die Konzentrationen der Station Heil-

bronn und die der Referenzstationen insgesamt etwas hö-

her (Abbildung 5.1-9), auch im Vergleich zu 2010 (Abbil-

dung 5.1-4). Verlauf und Höhe der Konzentrationen liegen 

wieder näher zusammen als im 3. und 4. Quartal. Auffällig 

sind vor allem die an allen Stationen erhöhten Konzentra-

tionen im November, die unmittelbar mit der Meteorolo-

gie korrelieren (siehe Kapitel 6).

Zusammenfassend lässt sich somit sagen, dass mit Beginn 

der Bauarbeiten Anfang März 2011 die Tagesmittelwerte 

der Luftmessstation Heilbronn insbesondere im 2. und 3. 

Quartal 2011 im Vergleich zu den ausgewählten Referenz-

stationen stark ansteigen. Das 4. Quartal zeigt für die Luft-

messstation Heilbronn ebenfalls hohe Werte, welche aber, 

analog den Referenzstationen von der besonderen Meteo-

rologie im November verursacht sind.

5.2 staubniederschlag
Für den Staubniederschlag stehen keine Referenzstationen 

zur Verfügung, mit denen eine ähnliche Auswertung wie in 

Kapitel 5.1 durchgeführt werden kann.

im Jahr 2011 zu einem Anstieg der Partikel PM10-Konzen-

tration (Abbildung 5.1-5).

In Abbildung 5.1-5 ist dieser Anstieg der Partikel PM10-Kon-

zentration für die Messstation Heilbronn im Jahr 2011 zu sehen. 

Um diesen Anstieg mit den durchgeführten Baumaßnahmen in 

Verbindung zu bringen, wurde wie auch in den Abbildungen 

5.1-1 bis 5.1-4 für das Jahr 2010 geschehen, der Verlauf der Ta-

gesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentrationen der Mess-

station Heilbronn den ausgewählten Luftmessstationen für das 

Jahr 2011 (mit Baumaßnahmen) gegenübergestellt (Abbildung 

5.1-6 bis 5.1-9).

Die Abbildung 5.1-6 zeigt, dass die Partikel PM10-Konzen-

trationen im 1. Quartal des Jahres 2011 noch gut mit den 

Referenzstationen mitlaufen, wenn auch jeweils im oberen 

Wertebereich. Letzteres ist jedoch keine Besonderheit, da 

die Luftmessstation Heilbronn auch im Vorjahr im Ver-

gleich zu den Referenzstationen immer im Bereich der hö-

heren Werte vorzufinden ist (Abbildung 5.1-1).

Die Abbildungen 5.1-7 und 5.1-8 zeigen, dass im 2. und 3. 

Quartal die Partikel PM10-Konzentrationen der Luftmess-

station Heilbronn zwar vom Verlauf her immer noch den 

Referenzstationen folgt, die Konzentrationen aber deutlich 

darüber liegen. Auch im Vergleich zum 2. und 3. Quartal 

des Jahres 2010 (Abbildung 5.1-2 und 5.1-3) zeigt sich ein 

deutlich erhöhtes Niveau der Partikel PM10-Konzentratio-

nen. Ab dem 2. Quartal 2011 wird somit der Einfluss der 

Abbildung 5.1-5: Entwicklung der Jahresmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Luftmessstationen in  
Baden-Württemberg seit 1999
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Abbildung 5.1-6: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 1. Quartal 2011
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Abbildung 5.1-7: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 2. Quartal 2011
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Abbildung 5.1-8: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 3. Quartal 2011
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Abbildung 5.1-9: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg  
im 4. Quartal 2011
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ren die Phasen mit eingeschränkten Austauschbedingun-

gen nur von kurzer Dauer, so dass es nicht zu einer größe-

ren Ansammlung von Luftschadstoffen in der Atmosphäre 

kam. 

6 Meteorologie

Zeiträume mit ungünstigen Austauschbedingungen (nied-

rige Windgeschwindigkeit, niedrige Mischungsschichthö-

he, anhaltende Inversion) lagen im Jahr 2011 Ende Januar  

und Anfang Februar, in der dritten Februarwoche sowie 

von Ende Oktober bis Ende November vor. Ansonsten wa-

Abbildung 6-1: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg im  
Vergleich zu den Inversionswetterlagen im 1. Quartal 2011
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Abbildung 6-2: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg im  
Vergleich zu den Inversionswetterlagen im 2. Quartal 2011
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tion Heilbronn im 2. und 3. Quartal waren jedoch nicht 

von ungünstigen Austauschbedingungen beeinflusst (Ab-

bildungen 6-2 und 6-3). Ausführliche Informationen über 

die meteorologischen monatlichen Kenngrößen im Jahr 

2011 sind im Bericht „Kenngrößen der Luftqualität“ ent-

halten [LUBW, 2012].

In Abbildungen 6-1 bis 6-4 sind die Tagesmittelwerte der 

Partikel PM10-Konzentration und die Niederschlagsmen-

gen in Heilbronn den in Kapitel 5 ausgewählten Stationen 

für das Jahr 2011 gegenübergestellt. Die Inversionswetterla-

gen sind in der Abbildung 6-1 und 6-4 gelb markiert. An-

hand der Abbildungen 6-1 und 6-4 ist ersichtlich, dass wäh-

rend der Inversionswetterlagen bei allen ausgewählten 

Stationen höhere Partikel PM10-Konzentrationen auftra-

ten.  Die im Vergleich zu den ausgewählten Messstationen 

hohen Partikel PM10-Konzentrationen an der Luftmesssta-

Abbildung 6-3: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg im  
Vergleich zu den Inversionswetterlagen im 3. Quartal 2011
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Abbildung 6-4: Tagesmittelwerte der Partikel PM10-Konzentration an ausgewählten Messstationen in Baden-Württemberg im  
Vergleich zu den Inversionswetterlagen im 4. Quartal 2011
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7 Jahreskenngrößen 2011 für die Luft- und  
Depositionsmessnetze

Im Folgenden wird die Einordnung der Luftmessstation 

Heilbronn für das Jahr 2011 ins Luftmessnetz für alle Kenn-

größen der Station dargestellt (Abbildungen 7.1-1 bis 7.2-2). 

Ausführungen hierzu sind im Kenngrößenbericht 2011 

[LUBW, 2012] nachzulesen.

Die Messstation Heilbronn wird im Folgenden durch eine 

Umrahmung hervorgehoben.

7.1 Luftmessnetz

TmaxD

G-D_2

15
16

18

18

19

20

4

6

14

20

21

21

22

22

23

24

24

25

25

26

27

28

28

29

31

31

31

32

49

50

51

52

65

67

71

84 84

Jahresmittelwert in µg/m3

Schwarzwald-Süd

Schwäbische Alb

Tauberbischofsheim

Gärtringen

Villingen-Schwenningen

Weil am Rhein

Schwäbisch Hall

Wiesloch

Neuenburg

Konstanz*

Freiburg

Biberach

Tübingen

Aalen

Karlsruhe-Nordwest

Friedrichshafen

Eggenstein

Kehl

Heidelberg

Reutlingen*

Ludwigsburg

Ulm

Mannheim-Nord

Pforzheim

Stuttgart-Bad Cannstatt

Mannheim-Mitte*

Heilbronn

Bernhausen

Karlsruhe Reinhold-Frank-Straße

Schramberg Oberndorfer Straße

Mannheim Friedrichsring

Pfinztal Karlsruher Straße

Stuttgart Arnulf-Klett-Platz

Freiburg Schwarzwaldstraße

Heilbronn Weinsberger Straße-Ost

Reutlingen Lederstraße-Ost

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

städtischer Hintergrund ländlicher Hintergrund

Immissionsgrenzwert

VerkehrNO2

*: Durch Dritte finanzierte Messstelle
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Abbildung 7.1-2: Jahresmittelwerte der Partikel PM10-Konzentrationen an den Messstationen des Luftmessnetzes  
Baden-Württemberg im Jahr 2011
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den Messstationen des Luftmessnetzes Baden-Württemberg im Jahr 2011
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In der Abbildung 7.2-2 sind die Spannweiten der Schwer-

metalleinträge im Staubniederschlag dargestellt. Zusätzlich 

sind die Schwermetalleinträge an der Messstation Heil-

bronn hervorgehoben. Weitere Informationen sind im 

Kenngrößenbericht 2011 [LUBW, 2012] zu finden.

7.2 Depositionsmessnetz
In der Abbildung 7.2-1 sind die Jahresmittelwerte des 

Staubniederschlages an den Standorten des Depositions-

messnetzes im Jahr 2011 dargestellt.
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Abbildung 7.2-1: Jahresmittelwerte des Staubniederschlags an den Standorten des Depositionsmessnetzes Baden-Württemberg im 
Jahr 2011
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[39. BImSchV] Neununddreißigste Verordnung zur Durch-

führung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-

nung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchst-

mengen – 39. BImschV) vom 2. August 2010 (BGBI.I, Nr. 

40, S. 1065) in Kraft getreten am 6. August 2010

8 Schlussfolgerung
Die Untersuchungen zeigen eindeutig, dass die Baustellen-

tätigkeiten im unmittelbaren Umfeld der Luftmessstation 

Heilbronn im Jahr 2011 einen signifikanten Einfluss auf die 

an dieser Station gemessenen Partikel PM10-Konzentratio-

nen hatten. Insbesondere im 2. und 3. Quartal 2011 führte 

die Baustellentätigkeit zu einer Erhöhung der täglich ge-

messenen Partikel PM10-Konzentrationen. Bei den Staub-

niederschlägen führten ebenfalls die Baustellentätigkeiten 

zu höheren Jahresmittelwerten. Die Werte der Proben im 

Zeitraum März bis August waren deutlich erhöht.

Nach §24 und §25 der 39. BImschV [39. BImschV] gibt es 

Ausnahmeregelungen, bei denen Messergebnisse nach ge-

nauer Analyse für die Ermittlung von Überschreitungen 

außer Acht gelassen werden dürfen. Dies trifft zu, wenn 

natürliche Quellen, wie z.B. Vulkanausbrüche, Saharastaub 

usw. oder das Ausbringen von Streusand oder –salz auf 

Straßen im Winterdienst als Ursache festgestellt werden. 

Baustellen zählen nicht zu solchen Ereignissen.

Dennoch hat die Baustellentätigkeit die Partikel PM10-

Konzentrationen und den Staubniederschlag an der Luft-

messstation Heilbronn so stark beeinflusst, dass die Ergeb-

nisse nicht repräsentativ sind für eine städtische 

Hintergrundmessstation. Bei der Baustelle handelt es sich 

um einen stark lokalen, eng begrenzten Einfluss, der nicht 

für mehrere Quadratkilometer repräsentativ ist, wie nach 

39. BImSchV Anlage 3 B 1c für Luftmessstationen im städ-

tischen Hintergrund gefordert. Deshalb sollten die im Jahr 

2011 an der Luftmessstation Heilbronn ermittelten Mess-

werte immer vor dem Hintergrund des Baustelleneinflus-

ses betrachtet werden.

Die Auswertungen machen deutlich, welchen Einfluss 

Baumaßnahmen in unmittelbarer Nähe einer Messstelle 

auf die Messergebnisse bezüglich Staub und Staubinhalts-

stoffen haben können. Außerdem wird deutlich, wie wich-

tig effektiv Staubminderungsmaßnahmen bei Baustellen 

sind.
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